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AwendAusgabe 1 Beiblatt zu Ne 232 der Saale Feitung Oomerslag 18 Na 1915
Halle und Umgebung

Ha e den 18 Mai 1916
Beſichtigung ſtädtiſcher Altersheime

Eine größere Anzahl hieſiger Armenbezirksvorſteher und
eren Stellvertreter beſichtigten geſtern nachmittag einer

Linladung der Armendirektion folgend das in der Beeſener
Straße am Melanchthonplatz belegene Alters und Pflege
eim ferner die daneben befindliche Theodor Schmidt

Stiftung und das neu errichtete Gebäude der Kaiſer Wil
helm und Kaiſerin Auguſte Viktoria Stiftung

Die Führung hatten die Herren Jnſpektor Kroß und
Stadtverordneter Kühme übernommen Die Herren waren
erfreut über die inneren Einrichtungen der drei Anſtalten
leberall große luftige und ſonnige Räume in denen ſich die
ſiechen Menſchen äußerſt wohl fühlen Ueberall herrſcht eine
peinliche Sauberkeit und Ordnung In allen drei Anſtalten
ſind etwa 850 Betten aufgeſtellt in friedlichen Zeiten
werden etwa 650 benötigt Die Beköſtigung der Jnſaſſen
der drei Anſtalten erfolgt durch die Küche des Alters und
Pflegeheims ſie iſt gut und ausreichend

Die Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin AuguſtePiktoria Stiftung wird erſt nach dem Kriege mit
Pfleglingen belegt Jn thr werden ſolche Leute aufge
nommen die imſtande ſind ein Pflegegeld von 3 bezw 2
bezw 1,50 Mk pro Tag Verpflegungsgeld zu zahlen Dafür
haben ſie Wohnung ärztliche Behandlung Wäſche uſw frei
Im ganzen können in dieſem Heime an die 50 Pfleglinge
aufgenommen werden es iſt vollſtändig hergerichtet und
macht einen vornehmen Eindruck Es iſt von dem Alters
und Pflegeheim gänzlich getrennt und beſitzt ſeinen eigenen
Garten Das hinter dem Alters und Pflegeheim nach der
Liebenauer Straße zu belegene Land iſt als Acker nutzvar
emacht worden es liefert der Anſtaltsküche Gemüſe allerlrt Jm Kinderheim der Theodor SchmidtStiftung herrſchte

ebenfalls peinliche Ordnung die hier untergebrachten
kleinen Kinder fühlen ſich wohl und werden mit Spielen
aller Art uſw unterhalten

Die Armenpfleger waren von dem Geſehenen vollauf
befriedigt

Vorberechtigte Verſorgung
Von amtlicher Stelle wird uns geſchrieben
Maßnahmen zur Vermeidung des Anſtehens der Haus

frauen vor den Läden beſchäftigen heute vielfach die Oeffentlich
keit und zwar mit Recht Es geht der Volkswirtſchaft und dem
Haushalt ſehr viel Zeit und Kraft verloren manche böſen Fol
gen ergeben ſich für die Kindererziehung unberechenbar iſt die
Wirkung auf die Stimmung der Bevölkerung Erwerbs
tätige Frauen ſind überhaupt nicht in derLage ſich mit dem Nötigſten zu verſorgen Die
ledigliche Rationierung durch ein Kartenſyſtem hilft ſolange
nichts als die auf Kartenbezugsrechte ausgeübte Nachfrage die
verfügbaren Vorräte überſteigt ſobald dagegen niemand Ge
a zu kurz zu kommen hören die Anſammlungen von
ſelbſt auf

Solange brauchbare Vorſchläge z B Numerierung der
Karten mit jedesmaligem Anſchlag an den Geſchäften für welche
Nummern Ware vorhanden iſt ſo daß der Reihe nach alle Ver
braucher ihren Anteil erlangen nicht durchgeführt werden
ſollte wenigſtens eine Milderung der Notlage verſucht werden
zugunſten der Hausfrauen die dringende Pflichten verſäumen
müſſen wenn ſie ſich ſtundenlang an die Läden anſtellen Es
könnte den Verkäufern geſtattet werden Hausfrauen die aus
Berufspflichten unabkömmlich ſind inſofern zu berückſichtigen
als ſie ihnen ihren Anteil an der Ware auf Vorbeſtellung zur
ſpäteren Abholung zurücklegen Es müßte natürlich Vorſorge
getroffen werden daß das Zurücklegen ſeitens der Geſchäfts ſind iſt auch bei der Rück
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leute nicht als Vorwand zur Zurückhaltung ausgenutzt wird DieUnabkömmlichkeit verſchuldet durch a e erhalten Kinder

pflege uſw könnte durch irgendeinen Ausweis eiwa ſeitens des
Nationalen Frauendienſtes der Unterſtützungsausſchüſſe der
Polizeiorgane uſw erwieſen werden Natürlich würden die
Hausfrauen ihre Bezüge aus einem beſtimmten Geſchäft das
ſie ſelbſt wählen können dauernd entnehmen müſſen Der
Grundgedanke einer ſolchen Regelung Vorberechtigte Verſor
gung beſtimmter Verbraucher iſt bei der Milchverſorgung ja
ſchon zur Anerkennung gelangt und durchgeführt Es gilt hier
ihn auszudehnen

Auf dem heutigen Produzentenmarkte
wurde im Kleinverkaufe junges friſches Wirſing
gemüſe das Pfund zu 30 Pfg abgegeben Jn den
nächſten Tagen wird auch Spitzkohl Weißkohl zu er
heblich billigerem Preiſe zum Verkaufe kommen Mit den
geſtern verkauften 25 Zentnern Spargel iſt der Beſtand vor
läufig erſchöpft Die Abſchlüſſe zur Lieferung von wöchent
lich 40 Zentnern Spargel die die Stadt mit auswärtigen
Lieferanten eingegangen iſt konnten wegen der kühlen
Witterung nicht innegehalten werden es beſteht aber die
berechtigte Hoffnung daß die Spargelſendungen ebenfalls
in den nächſten Tagen ihren Fortgang nehmen werden

Der Speck und Oelverkauf hat geſtern mit
einem ſehr erfreulichen Umſatz begonnen Es wurden 12 000
halbe Pfunde Speck und 6 Fäſſer Olivenöl zu
5 Zentnerdas Faßin K Litermengen abgegeben
Dafür gingen 17500 Mk ein Am Sonnabend wird der
Verkauf fortgeſetzt Die Verkaufsergebniſſe am Schlachthofe
ſtehen noch aus ſie ſind aber auch ganz beträchtlich

Frei iſt der Zutritt zum Zoo Konzertgarten
außer an Konzerttagen jetzt von 6 Ahr abends ab für jeder
mann Es iſt damit alſo der Allgemeinheit die ſo häufig ge
wünſchte Gelegenheit gegeben nach des Tages Laſt und Mühe
draußen am Reilsberge noch einige ſchöne Stunden der Erholung
eu verbringen denn der Zoo Konzertgarten iſt bekanntlich nicht
rur durch ſchattenſpendende Bäume ſondern ganz beſonders durch
ſeine reine vom Duft der Kaſtanien gewürzte Luft ausgezeichnet
Die Zahl der Kenner die das zu ſchätzen wiſſen dürfte ſich über
dies bald vermehren um die Reihe jener denen die Ruhe des
Reilsberges vornehmlich zuſagt

Höchſtpreiſe gelten auch für alte Beſtände
Eine Fleiſchwarenhändlerin in Berlin hatte nach der All

gemeinen Fleiſcher Zeitung für Schinken einen Preis gefordert
der die von dem Berliner Magiſtrat in der Verordnung vom
16 November 1915 feſtgeſetzten Höchſtpreiſe um 60 Pfennig für
das Pfund überſchritt Schöffengericht und Strafkammer ver
urteilten die Angeklagte zu einer Geldſtrafe von 100 Mark Sie
hatte geltend gemacht daß die Schinken vor dem Jnkrafttreten
der Verordnung gekauft ſeien wobei mehr als der Höchſtpreis
für Schinken betrage gezahlt worden ſei Die Verordnung
könne nicht auf ſolche Fleiſchwaren die der Händler zuvor ge
kauft habe bezogen werden Die Strafkammer betonte daß
die unterſchiedslos erſolgte Beſtimmung der Höchſtpreiſe in der
Verordnung des Berliner Magiſtrats bindendes Geſetz ſei Der
Strafſenat des Kammergerichts ſchloß ſich den Ausführungen der
Strafkammer an und wies die Reviſion der Angeklagten zurück

Bahnverſendung von Spargel
Von der Königlichen Eiſenbahndirektion Eſſen iſt folgende

Verfügung an die beteiligten Dienſtſtellen gerichtet worden
Nachdem zur Erreichung einer beſchleunigten und ſicheren Be

förderung für die Spargelſendungen beſondere Beförderungs
pläne aufgeſtellt und den r Dienſtſtellen bekanntgegeben

endung der leeren Spargelkörbe für

eine ſchleunige Beförderung zu ſorgen und bei größeren Sen
dungen für einen Empfangsort ſind unter Vorausſetzung einer
räumlichen Ausnutzung der Wagen geſchloſſene Stückgüter
wagen zu bilden Beſonders iſt auch zur Vermeidung einer Ver
zögerung darauf zu achten daß die Körbe nicht in Feuergut
ars Sedeng e Auf die Verſender iſt einzu

die en in den Frachtbri ickliSpargelkörbe zu bezeichnen Frachtbrieſen ausdrnchüich als

Mord

der Trödler Hermann Hädicke gen Röder am 24 Okt
1846 in Halle geboren in ſeiner Wohnung Trödel 19 im
Erdgeſchoß die ihm auch gleichzeitig als Geſchäftslokal diente

durch Beilhiebe ermordet aufgefunden Die Tat
dürfte in der Zeit vom Sonntag den 14 Mai abends bis
Montag den 15 Mai nachmittags ausgeführt ſein

Ueber den Täter und das Motiv der Tat iſt noch nichts
bekannt Wer irgendwelche Angaben Zur Ermittelung des
Täters machen kann auch wenn ſie anſcheinend noch ſo un
bedeutend erſcheinen wird erſucht ſich alsbald bei der
Kriminalpolizei Dreyhauptſtr 6 Zimmer 38 oder 36 zu
melden Für die Ermittelung des Täters wird eine Be
lohnung in Ausſicht geſtellt

Zu dem Mord auf dem Trödel erfahren wir noch fol
gendes Da der Ermordete ſeit Montag von niemandem
mehr geſehen wurde ließen die Verwandten darüber beun
ruhigt die verſchloſſene Tür erbrechen Sie fanden Hädicke
vor dem Bett in einer Blutlache das Geſicht auf dem Fuß
boden mit ſtark zertrümmerter Hirnſchale liegen Das eine
Bein lag geſondert am Fußende des Bettes Der Schlag iſt
zweifellos von hinten und ſehr heftig mit einem ſcharfen Jn
ſtrument wohl einer Axt geführt worden Die Mörder
man nimmt an daß es mehrere geweſen ſind ſcheinen ihr
Opfer im Schlaf überwältigt zu haben Hädicke ſoll reich ge
weſen ſein es liegt alſo wohl ein Raubmord vor Ob der
oder die Täter den Erſchlagenen auch beraubt haben ſteht
bis zur Stunde noch nicht feſt Die Unterſuchungen und Ver
nehmungen von Zeugen werden am Tatort fortgeſetzt

Zur Butterſtreckung wird uns von fachkundiger Seite
geſchrieben Ueber die gemiſchte Jogurt Butter oder mit ab
gekürzten Namen JO BU ſoll den noch ängſtlichen Gemütern
mitgeteilt werden daß es ſich um ein reines Molkerei
erzeugnis handelt welches ohne jede fremde Beimiſchung
hergeſtellt wird und jetzt von unſerer Stadtverwaltung in
den Handel gebracht iſt Die verwendete Jogurtmilch iſt
nach dem D R P Nr 269 598 hergeſtellt und in einem patent
amtlich angemeldeten Verfahren verarbeitet JO BU be
ſteht nur aus reiner Naturbutter und durch die patentierte
Herſtellung der Jogurtmilch Die vorzügliche geſundheitliche

Eigenſchaft des Jogurts braucht nicht erwähnt zu werden
da ſie noch hinreichend bekannt iſt

Die allgemeine halliſche Papierſammlung des Roten
Kreuzes wird nur noch kurze Zeit währen Leider mangelt
es an genügenden Fuhrwerken welche namentlich die in den
letzten Tagen zahlreich gemeldeten größeren Papierſpenden
abfahren ſollen es würde daher begrüßt werden wenn

Bevölkerungsprobleme
Studien und Gloſſen von Siegfried Dyck

r

Das eherne Lebensgeſetz
Was lebensfähig iſt das ringt ſich ſelber durch Natur

will Leben und ſtreut verſchwenderiſch die Keime aus die
lebenſchaffenden damit in reicher Wahl zur Ausleſe Ge
legenheit geboten iſt Und dennoch ſchwankt die Menſchen
produktion Jn Wellenlinien folgt ſtets einer Zeit von
großer Fruchtbarkeit ein Rückgang des Gebärens Wenn
nach den Arſachen der ſtarken Geburtlichkeit und ihres
Gegenteils wir forſchend Umſchau halten dann finden wir
in den Erſcheinungen den Ausdruck der Naturnotwendigkeit
eine inſtinktive Schlußfolgerung aus den Erfahrungen
früherer Zeiten zum Schutze des Lebens und zur Erhaltung
der Art Die Ethik folgte der Notwendigkeit und ſchuf ihr
ideelle Gründe zu den materiellen

Es mag zwar ſonderbar anmuten daß ſtarke und
ſchwache Volksvermehrung eines Urſprungs ſind und daß
gegenſätzliche geſchlechtliche Ethik gleichem Ziele zuſtrebt
Die ſtarre asketiſche mittelalterlich chriſtliche Ethik ſcheint

wie im ſtark bevölkerten Aſien der Buddhismus und die
Lehren des Konfutſe und Laotſe noch heute weit eher das
Leben zu verneinen als zu bejahen Und doch war dieſe
Ethik wie die der lebensfrohen heiteren Griechenwelt
darciuf gerichtet Leben zu erhalten Die Zuſammenhänge
ſind oft ſchwer zu entwirren für den der dem Geſchehen
allzu nahe ſteht bei weiterem Abſtand treten erſt die Haupt
fäden hervor Jn der Vergangenheit muß man daher die
Schküſſel ſuchen für Naheliegendes

Wenn wir zurückgehen ſoweit Ethnologie und Geſchichte
die Rückſchau geſtatten ſo ſehen wir die Vevölkerungspro
blemne und mit ihnen die Sexualethik eng verknüpft mit der
Ernährungefrage Vielweiberei findet man bei Hirten
völkern deren reiche Herden Nahrungsſorgen nicht auf
kommen ließen und die der Männer bedurften um ihren
Beſitz zu verteidigen Auch die ackerbautreibenden Stämme
ſuchen raſche Vermehrung ſolange noch Fruchtland zur Ge
nüge zur Verfügung ſteht und der Arbeitshände harrt
Selbſt Räubervölker die zum Angriff auf die reichen Nach

barn Männer brauchen müſſen fruchtbar ſein Eine zahl
reiche Nachkommenſchaſt iſt darum Ehre für Mann und
Weib und bebt ihr Anſehen Der Weiberraub iſt ſank
tioniert denn ein Weib kann gebären Des Mannes An
ſehen ſleigt mit der Zahl ſeiner Weiber und Familien
antzehörigen und dem Putz und Tand den er ihnen bieten

kann Sucht das Jndividuum auch nur die Luſt die Natur
weiß doch den Trieb lebenſchaffend zu lenken und Kinder
wachſen in unbeſchränkter Zahl heran

Anders da wo primitive Werkzeuge trotz reichen Bodens
den Ackerbau unergiebig machen wo Urwald Wildwuchs oder
dürftiger Boden die Viehzucht hindert und wie noch heute
in Zentral Braſilien und in weiten Strecken Jnnerafrikas

die primitiven Waffen auch die Erträge von Jagd und
Fiſchfang ſo unſicher machen daß oft der grauſe Hunger die
Exiſtenz des Stammes bedroht Vielweiberei iſt dort un
möglich Das Weib ernährt ſich nicht mehr ſelbſt es verzehrt
und ſchmälert die kargen Biſſen Eine andere Moral greift
darum Platz Nur ältere kräftige Männer haben ein Weib
für ſich allein und zeugen Kinder Die jungen Männer des
Stammes wohnen zuſammen im Männerhaus und gebrauchen

ſchränkung kam dazu die Verfehmung unehelicher Geburt
auch wenn dadurch kein Eheband verletzt ward War doch
die gattenloſe Frau wirtſchaftlich ſchwach und nur aus
nahmsweiſe im Stande ihr Kind ſelbſt zu ernähren eine
Unterſtützung des Kindesvaters jedoch entzog ſeiner gegen
wärtigen oder zukünftigen Familie einen Teil ſeines Er
werbes Dieſelben Gründe die dergeſtalt gegen ein frucht
baren außerehelichen Geſchlechtsverkehr ſprachen zogen die
unfruchtbare Proſtitution groß und die gleiche Ethik die
die Eheloſigkeit als Verdienſt pries und ſexuelle Dinge der
Erörterung entzog förderte die unfruchtbarmachenden Ge
ſchlechtskrankheiten Selbſt der Staat tat das Seine zur
Beſchränkung der Volkszunahme indem er aus ethiſchen Ge
ſetzen bürgerliche Geſetze machte Für die unfruchtbare Pro
ſtitution ſchuf er feſte Normen verweigerte dem unehelichen

viele gemeinſam ein Weib das der Luſt dienend Kinde den Vaternamen und erkannte kein Familienband
ſelten gebärt Auch gleichgeſchlechtliche Befriedigung Ab
treibung der Leibesfrucht und Kindestötung hindern eine zu
ſchnelle Vermehrung ſelbſt Menſchenfreſſerei dient gleichem
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Und doch iſt auch dieſe Moral beſtrebt Leben zu er
halten Da die Erde nicht der großen Kopfzahl Nahrung
gibt Unterernährung jedoch das ganze Volk langſam aber
ſicher vernichtet muß die Zahl dort klein gehalten werden
Und es müſſen die phyſiſch und pſychiſch Stärkſten allein
fruchtbar bleiben weil ſie den widerſtandsfähigſten Nach
wuchs verſprechen

Die gleichen Faktoren beſtimmen auch die Bevölke
rungsethik und Geſchlechtsmoral ſpäterer Perioden kulturel
ler Entwicklung Der wirtſchaftliche Zwang ſchafft ſich die
Ethik die er braucht Die asketiſch hriſtliche Sexualmoral
auf der die jetzt erſterbende Ethik beruht hatte unbewußt
ihren letzten Grund in der erſchwerten Ernährung in der
Verſchärfung des wirtſchaftlichen Kampfes Aus der Not
machte man eine Tugend Und geſchlechtliche Enthaltſam
keit die die jüngeren Söhne der Herren und die meiſten
weiblichen Glieder der Familie von der Fortpflanzung aus
ſchloß war darum verdienſtlich weil ſie dem Hauptſtamm
ein kräftiges Gedeihen verhieß War aber die Unfruchtbar
keit notwendig ſo mußte auch der Anreiz zu fruchtbarem Ge
ſchlechtsverkehr unterbunden werden Der Monogamie aus
materieller Rotwendigkeit folgte ebenſo ſicher die ethiſche
Forderung der Monogamie wie ihre dogmatiſche und recht
liche Feſtlegung der Notwendigkeit furchtbaren Geſchlechts
verkehr der jüngeren Herrenſöhne und Töchter zu hindern
mußte die ethiſche Glorifikation der Eheloſigkeit und ge
ſchlechtlichen Abſtinenz die Gründung von Mönchs und
Nonnenklöſtern von Ritterorden und das Zölibat der

und keinen Erbanſpruch des unehelichen Kindes an den
Vater an Selbſt die Bande des Blutes die urſprünglichſten
und ſtärkſten die Menſchen aneinander knüpfen wurden
alſo unbedenklich zerriſſen zugunſten einer Ethik die
aus wirtſchaftlicher Notwendigkeit geboren eine lang
ſamere Vermehrung im Jntereſſe der Erhaltung der Art
forderte

So hat nach ehernem Geſetz die Natur der Völker Wachs
tum in vergangenen Epochen geregelt Raum für Exiſtenz
ſchuf volle Wiegen ſchwierige Lebensbedingungen wirkten
geburtenhindernd Und die Ethik hieß gut was ſich als
nötig ſelbſt durchſetzte

Iſt nun das eherne Lebensgeſetz das Millionen Samen
fruchtbar machte und verdorren ließ und das für Pflanze
Tier und Menſchen in gleicher Weiſe galt für Menſchen
heut noch gültig Oder hat die Organiſation des Staates
es vermocht ein Naturgeſetz für uns zu ändern Geht in
ſeinem Menſchenreichtum ein Volk zurück auch wenn s nicht
not tut und wächſt es wenn wir s wollen Jn der jüngſten
Vergangenheit noch ſahen wir es anders Trotz Malthus
Lehre brachte uns das neunzehnte Jahrhundert in den
Kulturſtaaten ein rieſiges Menſchenwachstum

Was war die Urſache aDie Jnduſtrialiſierung der Kulturländer und beſſere
Bodennutzung ſchufen neue Lebensmöglichkeiten die Ver
kehrserleichterungen ermöglichten die Aufſuchung der Nah
rungsplätze des Siedlungslandes das über See ſich bot der
Arbeitsſtätten die im Jn und Ausland einen reichen Ver
dienſt verhießen Freizügigkeit brachte auch der breiten
Maſſe die Möglichkeit an dieſer Erweiterung der Arbeits

Prieſter folgen Und als weiteres Mittel der Geburtsein felder teilzunehmen So ſtieg im Jahrhundert der Maſchine

Am Mittwoch den 17 Mai nachmittags gegen 8 Uhr iſt
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dieſe Zeilen dazu beitragen daß ſich noch einige Fuhrwerke
ſtunden und tageweiſe dem Roten Kreuze zur Verfügung
ſtellten Die Hauptſammelſtelle des Roten Kreuzes Neue
Promenade 13 Fernſprecher 6661 nimmt Meldungen be
züglich Fuhrwerkſtellung ſowie Abholung größerer Papier
ſpenden jederzeit gern entgegen

Ein praktiſcher Seifenerſatz Jn einer Münchner Krippe
wird ſeit einigen Wochen ein praktiſcher i Der aus
probiert Die Kinder werden dort wie Karl Oppenheimer
in der Münchner Mediziniſchen Wochenſchrift berichtet im
täglichen Bade ſtatt mit Seife mit Bolus alba gewaſchen
dem 216 Prozent kalzinierte waſſerfreie Soda zugeſetzt iſt

Von dem anfänglich verſuchten Zuſatz von zehn beziehungs
weiſe fünf Prozent Soda mußte Abſtand genommen werden
weil die Haut an den Händen der Pflegerinnen riſſig wurde
Der i Zuſatz von 26 Prozent Soda genügt vollkommen
zur Säuberung der Kinder und greift die Hände der Pflege
rinnen nicht an obwohl eine der Damen täglich zwanzig
Kinder zu baden hat Sämmtliche Kinder auch die Säuglinge
vertragen die Waſchung gut die aber nur auf den Körper
Anwendung findet Die Köpfe der Kinder werden mit
einer Gallerte gewaſchen die jeweils am Abend zuvor in der
Weiſe hergeſtellt wird daß 10 Gramm Soda und 10 Gramm
feingeſchnittene Seife mit einem Liter Waſſer aufgekocht
werden Für ein Kind braucht man täglich etwa 15 Gramm
von dem Bolus Sodapulver was einer Ausgabe von 0,3 Pf
gleichkommt Das Pulver wird wie Seife auf einen Waſch
lappen genommen Ebenſo wie Bolus läßt ſich auch Kaolin

de vermenden das noch billiger und ſtets erhält
lich iſt

Der Paketpoſtverkehr an deutſche Kriegsgefangene in Rußland
tſt wie uns die Kriegsgefangenen Fürſorge in Halle a
Schmeerſtraße 12 mitteilt wieder aufgenommen Es werden alſo
Pakete an deutſche Kriegsgefangene in Rußland und Sibirien von
heute ab wieder bei ſämtlichen deutſchen Poſtanſtalten ange
nommen

Perſonalveränderung Befördect zum Leutnant
der Reſerve der Vizefeldwebel Koppe Halle bei der
Erſatzabtetlung des Luftſchifferbataillons Nr 2

Deutſchmädchenbund Ueber das Problem des
menſchlichen Körpers in der nordiſchen Malerei
handelte der zweite Vortrag des Herrn Dr Hagen Jm
Gegenſatze zum Raumempfinden das den Hauptfaktor der
nordiſchen Kunſtentwickelung bildet ſpielt dort die Körper
geſtaltung eine nur mehr untergeordnete Rolle Für den
Südländer der feſt in der Ueberlieferung der ſtatuariſchen
Anttke wurzelt iſt der menſchliche Körper die Grundlage
aller Form Selbſt die Architektur unterliegt den Geſetzen
ſeiner Proportionen und ſeiner freien Gelenkigkeit Der

Nordländer aber liebt das e en Wilde die Vege
tation Sein JTdeal iſt nicht das ruhig in ſich beſchloſſene
Sein ſondern das Veränderliche das Werden die ſtändige
Bewegung Darum geht er in der Geſtaltung immer vom
ganzen aus nie vom Einzelteile Der Komplex iſt ihm das
entſcheidende Prinzip nicht der Beſtandteil Nun iſt es
feſſelnd zu beobachten wie man im Norden nachdem der
richtig verſtandene Körper ein für allemal erobert iſt ſehr
bald weiter ins Allgemeine geht und die Darſtellungsmög
lichkeiten über alles Jtalieniſche e in völlig eigener
Weiſe entwickelt Mit den Schlagworten richtig und
falſch die das Publikum ſo raſch zur Hand hat kommt

man nicht mehr aus Man hat ſich von einer klaſſiziſtiſchen
Verbildung noch nicht frei gemacht wenn man die alte
deutſche Kunſt als unnatürlich ablehnt Das Verſtändnis
für die Zuſammenhänge im ganzen aus denen erſt der Aus
druck im einzelnen gewonnen iſt muß zurückerlangt werden
Es iſt bezeichnend daß der nordiſche Künſtler von jeher
lieber aus dem Gedächtnis als nach dem lebenden Modell
arbeitet Die Naturſtudie dient ihm nur zur Auffriſchung
ſeines Formgefühles Meiſt iſt das Linienſpiel im großen
eher da als der einzelne Körper und die er Feegß ſpricht
ſtärker als der italieniſche Phraſenſchwall der Gelenkfiguren

die neue Zeit herauf die Wachstum der Bevölkerung for
derte und möglich machte Und größer immer größer ward
die Zahl der Menſchen die teilnahmen an dieſer Möglich
keit Jetzt war für weite Gebiete Fruchtbarkeit Gebot Die
Eheloſigkeit ward zwar nicht Schimpf doch Spott begegnete
dem alten Junggeſellen und der alten Jungfer Der letz
teren mehr noch als dem erſteren denn mit dem Eindringen
der Jnduſtrie in die Gebiete die früher der Hauswirtſchaft
vorbehalten blieben wurden viele der unvermählten Frauen
im Haushalt überflüſſig die früher produktive Arbeit
leiſteten Sie wurden jetzt Verzehrer die anderen die Biſſen
ſchmälerten Das trieb ſie auf die Suche nach Berufen in
denen ſie ſich produktiv betätigen konnten und ſchuf damit
der Frauenbewegung die manche heute für den Rückgang
oder ſerten verantwortlich machen wollen erſt fruchtbaren

oden
Als dann die Menſchenflut in einzelnen Berufen ſo hoch

ſtieg daß zu Zeiten Ueberfüllung eintrat da wurden im
Ausgange des neunzehnten und zu Beginn des zwanzigſten
Jahrhunderts die Lebensbedingungen wieder unſicherer
Zwar reichte noch die Nahrungsmenge im ganzen zwar für
alle aus Doch iſt es nicht das Nahrungsquantum an ſich
mehr daß das ſchnellere oder langſamere Wachstum eines
Volkes bedingt Das einmal erreichte Lebensniveau iſt
Mindeſtmaß geworden Der Baum den man aus fettem
Boden verpflanzt in dürftiges Land wird kümmern und
wenig Früchte tragen Ein Volk eine Familie das Einzel
individuum das ſich an einen beſtimmten Lebenszuſchnitt
erſt gewöhnt hat will ihn auch ſeinem Nachwuchs ſichern
Mit der Ueberfüllung der Berufe aber die wir vor dem
Kriege in Deutſchland und mehr oder weniger in allen
Kulturländern beobachten konnten hing auch die viel
erörterte Frage des Geburtenrückganges eng zuſammen Die
große Linie eines allgemein gültigen Naturgefetzes n
wir auch hier Es werden in einem weiteren Artikel die
Gründe der beunruhigenden Abnahme ausführlicher zu er
örtern ſein und dann die Abwehrmaßnahmen die man
dagegen vorſchlägt Darüber daß ein Sinken unſerer Volks
kraft dem deutſchen Volke Gefahr bringt ſind wir alle einig
Daß auch in unſerer Zeit nur große Volkszahl uns vor den
Ueberfällen räubertiſcher Nachbarn zu ſichern vermag bewies
der Krieg uns Und daß das deutſche Volk verarmen h
wenn nicht Jnduſtrie Gewerbe Wiſſenſchaft und Landbau
die Arbeitskraft eines wachſenden Volkes ſtets immer wieder
neue Werte ſchafft mit denen es vie ler und
Rohſtoffe bezahlt die es verbraucht auch dafür war ber
Krieg uns Lehrmeiſter und S wohl manchen bekehrt
früher anders dachte Des Volkes Wachstum iſt uns heute
notwendiger den ie

Walter Altgenug der Bäckermeiſter Karl Giebeler

Wer Brotgetreide verfüttert
verſündigt ſich am Vaterland

Man lernt allmählich auch die menſchliche Figur als Teil
des unendlichen Alls begreifen als e Erſcheingsform Rembrandt bezeichnet in dieſem Sinne einen

öhepunkt Die Wandlungen zur nimmer allgemeineren
reiheit er ſich an einzelnen Geſtalten ebenſo wie an

Hiſtorienbildern und Porträtköpfen verfolgen Der Se
baſtian des alten Martin Schongauer und der gleiche Heilige
in der Darſtellung des jüngſt gefallenen Weißgerber die am
Anfange bezw am Ende des Vortrages erſchienen bezeichnen
die zeitlichen Grenzen für die aus vier Jahrhunderten aus
gewählten Lichtbilder an denen der Redner die Entwicklung
darlegte Der nächſte trat den deutſchen
Altar und die kirchliche Wandmalerei findet
am 29 Mat ſtatt

Der Ketten Wucher mit Lebensmitteln findet neuerdings mehr
Beachtung an den maßgebenden Stellen und man nimmt ven
Wucher auch dann an wenn mehrere nacheinander durch Weiter
ſchieben einer Ware den Zwiſchengewinn auf verſchiedene Stellen
verteilt haben Jn Varmen waren angeklagt der v

un erReiſende Erich Rubel wegen Wuchers Altgenug hatte durch
ſeinen Vater aus Mannheim 100 Kiſten kondenſierte Milch zum
Preiſe von 15,50 Mark die Kiſte bezogen und ſie an Giebeler mit
einem Aufſchlag von 5 Mark für die Kiſte weiterverkauft
hatte alſo an dieſer verhältnismäßig kleinen Sendung 500 Mark
verdient Giebeler veräußerte die Ware weiter und verlangte für
die Kiſte von Rubel 30 Mark der ſeinerſeits 11 Mark auf den
Preis der Kiſte aufſchlug und von einem Bäckermeiſter
41 Mark bezahlt erhielt Dieſer verlangte aber ſein Geld zurück
weil die Milch verdorben war und erſtattete Anzeige Somit war
alſo der Preis für die Ware nachdem ſie durch vier Hände
gegangen war von 15 Mark auf 41 Mark geſtiegen
Das Gericht verurteilte Altgenug wegen übermäßiger Preis
ſteigerung zu 800 Mark Giebeler zu 30 Mark und Rubel zu 50 Mk
Geldſtrafe Es ging bei der Straffeſtſetzung von dem Gedanken
aus daß Altgenug für ſeinen Verdienſt ſo gut wie nichts getan
habe Giebeler ſehr wenig Rubel relativ am meiſten Der Ver
treter der Staatsanwaltſchaft hatte für Altgenug eine Geldſtrafe
ron 1200 Mark beantragt Geldſtrafen allein helfen gegen ſolche
Schiebungen nicht man muß mit Gefängnisſtrafe vorgehen

Stadtmiſſion Es ſteht geſchrieben lautet das Thema über
das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 2 Uhr
im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſprechen wird

Betriebsſtörungen bei der Stadtbahn Jnfolge Schad
haftwerdens der Keſſelanlage fanden heute früh auf den ver
ſchiedenen Linien der Stadtbahn Betriebsſtörungen ſtatt die
längere Zeit anhielten An der Ecke Geiſtſtraße und Harz
ſtieß ein Straßenbahnwagen mit einem n zu
ſammen wodurch das letztere geringfügig beſchädigt wurde

Wer hat die goldene Uhr Die verſtorbene Witwe
Emma Hädicke geb Peter hat vor ihrer am 31 Dezember 1915
erfolgten Einlieferung in das Krankenhaus eine goldene
Remontoir Herrenuhr einem hieſigen Uhrmacher r Aus
beſſerung übergeben Der in Frage kommende Uhrmacher
wird erſucht die Uhr ſchleunigſt der Kriminalpolizei Drey
hauptſtr 6 eng 20 oder 24 oder an den Nachlaßver
walter Kaufmann Hubert Wähmer Goetheſtr 24 abzu
liefern
Domkirche Freitag den 19 Mai abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde

Domprediger Prof D Lang
òà jà à nK x

Theaker Konzert und Vorkräge
Das AſtoriaLichtſpielhaus bringt einen neuen hervorragenden

nordiſchen Kunſtfilm Was die Schwalbe ſang die Tra
gödie einer Jugendliebe in 4 Akten in der die erſten nordiſchen
Künſtler tätig ſind der Film wird ſicher auch hier auf den Be
ſucher einen tiefen Eindruck hinterlaſſen Der Humor kommt in
dem dreigktigen Luſtſpiel Liebespech zur Geltung in dem der
beliebt Filmhumoriſt Paul Heidemann Teddy und der un
übertroffene Deutſche Max Linder die Hauptrolle ſpielen Die
Lachmuskeln der Zuſchauer werden alſo auch genügend in Be
wegung geſetzt Die neueſten Kriegsberichte uſw ergänzen den in
tereſſanten Spielplan

Was Jtalien den Oeſterreichern entreißen wollte bringt wie
ſchon erwähnt ab Freitag das Paſſagetheater worauf wir
biermit noch ganz beſonders hinweiſen möchten Der Filin wird
auch hier ſicher großes Jntereſſe erwecken zumal dort gerade jetzt
wieder größe Kämpfe ſtattfinden Ferner enthält der neue Spiel
plan einen großen Dreiakter Der Seelenverkäufer ein See
mannsroman worin im zweiten Akt Herr Opernſänger Paul
Meyer von hier Das Seemannslos als Einlage ſingen wird
ſowie den Schwank Ein toller Einfall nach dem bekannten
Bühnenſchwank von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby bearbeitet
Jn den Hauptrollen ſind vertreten Henry Bender Albert Paulig
Siegfried Beſiſch Außerdem die neueſten Kriegsberichte und an
dere Reuheiten

Vereine und Verſammlungen
Halliſcher Lehrerverein Heute Donnerstag abend 8 Uhr

findet im Reichshöf eine Vextrauensmännerverſammlung ſtatt
Der Verein ehem Jnfanteriſten von Halle und Umgegend

hielt unlängſt im St Nikölaus ſeine Generalverſamm
lung ab welche gut beſucht war Mit einem Rückblick auf das
vergangene Jahr und eiten Kaiſerhoch leitete der 1 Vorſitzende
Kom Nennings die Verſammlung ein Er gedachte der im
Felde ſtehenden Kameraden und wünſchte ihnen eine baldige und
glückliche Heimkehr Auf dem Felde der Ehre gefallen oder den
auf dem Schlachtfelde erhaltenen Wunden erlegen ſind bisher
neun Kameraden Das Andenken der im Laufe des Jahres ge
allenen Kameraden Leutnant Werner von Faber Leutnant Georg

Meyer zur Heyde und Jäger Karl Renneberg wurde im Geſchäfts
bericht beſonders zum Ausdruck gebracht und durch Erheben von
den Plähen geehrt Jm vergangenen Jahre ſind eine General
vwetſammlung und elf Mongtsverſammlungen abgehalten worden
welche durchſchnittlich gut beſucht waren Der Verein zählt jedt
6 Ehreg mitglieder und 130 Mitglieder Zum Heeresdienſt ſind
einberufen 70 Kameraden Mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe
wurde ein Kamerad ausgezeichnet 25 Kameraden haben das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten 2 Kameraden erhielten die Rote
Kreuzmedaille 3 Klaſſe Außerdem wurde ein Kamerad mit dem
Oldenburgiſchen Verdienſtkreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet Die Ver
mögensrechnung des Vereins ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 4747,51 Mark ab Für die bedürftigen Familien der Kriegs
teilnehmer wurden in dieſem Jahre 296 Mark aufgewendet weitere
Unterſtützungen ſowie Veihil in Ausſicht Für Liebes
aben ins Feld wurden 150,25 Mark ausgegeben Spenden von
eiten der Kaineraden wurden in vankenswerter

entgegengenommen Der Kaſſenbericht wurde in allen Teilen
richtig befunden und dem ſtelldertr Pern Kan Groſche ein

rn Entlaſtußng erteilt Der Verein hat eine Reichsſch
eihe u 1000 Mark und zwei zu 500 Mark et Die Vornd wurde wiederum da t c verſchoben t

e e en TEn e Ver

Weiſe

ag kommenden Kameraden zu entfalten ſchloß

Gerichksverhandlungen
Bamberg 17 Mai Butterwucher Die Straf

kammer verurteilte den Molkereibeſitzer Richard Kadow in
Schottenſtein zu ſechs Wochen Gefängnis weil er
verſchiedenen Gegenden Oberfrankens 30 Zentner Butter unter
Ueberſchreitung des Höchſtpreiſes aufgekauft und nach Rord
deutſchland geſchmuggelt hatte 3000 Mark verdiente Kador
an dieſem Geſchäft Der Stagtsanwalt hatte einen Monat Gia
fängnis und 3000 Mark Geldſtrafe beantragt

Provinzial Nachrichken
Beſchlagnahme des erlegten Wildes

Braunſchweig 16 Mai Das herzogliche Staatsminiſterium
erließ im Intereſſe der Volksernährung mit ſofortiger Wirkung
eine begrüßenswerte Beſtimmung über die Regelung des Verkehrs
mit Wild im Herzogtum Braunſchweig Danach ne h im
Herzogtum erlegte Wild von dem Verfügungsberechtigten gegen
Bezahlung des feſtgeſetzten Höchſtöreiſes an denjenigen Kreis
kommunalverband zu liefern in deſſen Bezirk es erlegt iſt Jn
ſämtliche Verträge über Lieferung von Wild tritt der Kreis
kommunalverband ein in deſſen Bezirk der zur Lieferung Ver
pflichtete ſeinen Wohnſitz oder ſeine gewerbliche Niederlaſſung hat
Jn der wegen der Verbrauchsregelung an die Kreiskommunal
verbände ergangenen vorläufigen Anweiſung iſt beſtimmt daß das
Wildfleiſch in erſter Linie den Krankenhäuſern Lazaretten und
ähnlichen Anſtalten und der ärmeren Bevölkerung zuzuwenden und
daß ein Teil des Wildes aus den benachbarten Kommunalver
bänden an die Stadt Braunſchweig abzugeben iſt

Leuna 16 Mai Zum Skelettfund an der Straße
bei Leuna ſei nachfolgendes mitgeteilt Seit langen Jahren wurden
in unſerer Kiesgrube Menſchengerippe gefunden Lage ſtets Kopf
jüdlich Füße nördlich Dieſelbe Richtung hatte auch der letzte
Fund an der Straße Daß nun der Fund an der Straße lag iſt
wie folgt zu erklären Der Sügel unſerer jetzt etwas abſeits der
Straße liegenden Kiesgrube erſtreckte ſich einſt über die jetzige
Straße hinweg Durch den Abbau von Kies wurde nun der Hügel
von ſeinem Fuße an abgetragen und auch eine Decke in Höhe von
etwa 18 Meter von dem gefundenen Skelett beſeitigt das dadurch
wieder nahe an die Oberfläche kam Es wurde dann ſpäter die
neue jetzige Straße gebaut und hierbei von dem betreffenden
Skelett Füße Unter und Oberſchenkel mit fortgeräumt So iſt
es gekommen daß es an der Straße lag aber mit einem Ver
brechen hat es nichts zu tun

Papitz 16 Mai Einführung von Elektrizität
Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertretung gab der Vorſitzende
Amts und Gemeindevorſteher Maul einen kurzen Ueberblick über
den Stand der Elektrizitätsfrage Den Strom von der Stadt
Schkeuditz zu beziehen wie zuerſt die Gemeinde beabſichtigte er
wies ſich nach ſorgfältiger Erwägung nicht als vorteilhaft Um
den Ort mit Elektrizität zu verſorgen ſteht nur noch der eine Weg
frei in Vertragsverhältnis mit den Landkraftwerken Kulkwitz in
Leipzig zu treten Direktor Haſe Vertreter der Siedlungsgeſell
ſchaft Sachſenland der mit anweſend war teilte den Standpunkt
des Vorſitzenden und empfahl Anſchluß an Kulkwitz Ueber die
Einführung von Elektrizität ſoll in der nächſten Sitzung Beſchluß
gefaßt werden

O Wittenberg 16 Mai Bau der elektriſchen
Strahßenbahn Jetzt iſt der re für Bahnbauin Frankfurt a M und den Siemens Schuckert Werken in Berlin
die Genehmigung zur Ausführung von Vorarbeiten vom Merſe
burger Bezirksausſchuß erteilt worden und zwar ſoll eine voll
e Bahn gebaut werden nicht wie zuletzt gemeldet eine
gleisloſe

Schönebeck 16 Mai Preistreibereiin der Enten
und Gänſezucht Das Schönebecker Tageblatt gibt
Einem Leſer unſeres Blattes wurden 10 Entenküchlein für je

80 Mark abgelaſſen die übrigen 50 gingen an einen Wiederver
käufer nach Magdeburg der ſeinerſeits je 3 Mark alſo Ft
einem Gewinn von 60 Mark arbeitet Zwei Tage alte Gänſekücken
koſten 5 Mark was koſten ſie dann wohl ausgemäſtet Für ein
Ziegenlamm ſind 15 Mark für eine neumelkende Ziege mit Lamm
120 Mark gezahlt wie kann ſich ein kleiner Mann dann ſolche
nützlichen Haustiere anſchaffen

Zerbſt 15 Mai Bezug von Düngemitteln durch
den Kreiskommunalverband Sonnabend nach
mittag fand hier eine von den Vorſtänden der landwirtſchaft
lichen Vereine der Spar und Rreſes e und den Ge
meinde und Jutsvorſtänden des Kreiſes Zerbſt ſtark beſuchte
Verſammlung ſtatt Der Vorſitzende Amtsrat Sperling Buh
lendorf wies auf die Schwierigkeit in der r ſtickſtoff
haltiger Düngemittel hin Es ſei deshalb mi grgre Genug
tuung zu begrüßen daß der Kreiskommunalverband bſt ge
willt ſei den gemeinſamen Bezug ſolcher Düngemittel zu ver
mitteln Als ſolche kommen in der jetzigen Kriegszeit hauptſäch
lich Kalkſtickſtoffe und Thomasmehl in Betracht

Siersleben 16 Mai Fleiſchdiebſtahl Jn der Nacht
vom 14 zum 15 d Mts wurde bei dem Fleiſchermeiſter Greifzu
hier eingebrochen und Wurſt Schinken eine Herrenuhr und etwas
Geld mitgenommen Der Dieb der 16jährige U aus Siersleben
der r vorbeſtraft iſt wurde am Bahnhof feſtgenommen und
dem Amtsgericht in Ballenſtedt zugeführt

Haſſelfelde 17 Mai Wegen Uebertretung der
Vundesratsverordnung vom 4 November 1915 wurden
vom hieſigen Schöffengericht die Ziele Rögener Wilh
Friedrichs Rob Kahn die Ehefrau des Fleiſchers Rögener Her
mine geb Meyer Witwe Friederike Schulze geb Heſſe in Ober
ſachswerfen und Händler H Pförtner in Seeſen zu 30 Mark bezw
50 Mark und 200 Mark verurteilt da ſie beim Kaufe von Schweinen
nicht nur die Söchſtpreiſe überſchritten haben ſondern auch Pro
viſion und Trönkgelder zahlten

Clausthal 16 Mai Der Graswuchs auf den
Harzwieſen, das einzige land wirtſchaftlich bedeutende
Produkt des Gebirges iſt dieſes Jahr ganz vorzüglich Bei
den ſtattlichen Rinddiehbeſtänden des Harzes in dieſer Um
ſtand wirtſchaftlich von großem Werte

Freyburg 16 Mai Beſchlagnahmte
Lebensmittel Geſtern wurden einem Leipziger
Handelsmanne der mit Pferd und Wagen auf den Dörfern
der Umgegend Lebensmittel zuſammengekauft hatte Eier
und Geflügel von unſerem Gendarmerie Wachtmeiſter Stoll
berg beſchlagnahmt Heute mittag wurden ſie auf dem
Marktplatze verkauft
Stück 5 Hühner und Hähne 6,50 9,00 Mark das Stüch
20 Tauben 1,00 1,25 Mark das Stück 2 Gänſe 20,00 bie
an Mark das Stück Die Lebensmittel waren bald ver
auft

4 Reuſtadt Herzogtk Kobürg 16 Mai Für Einriſhtugg der Aniſormwäſcherei der dirma Knoch
Schumann ſind bisher ein Hauptſnänn ein Unterzahlmeiſler und
drei Unteroffiziere hier eingetroffen Wie die hieſige Zeitung
hört kommt auch ein Kommando von vorläufig 30 Mann nach
hier das vocausſichtlich in der Fabrik ſelbſt untergebracht werd
und ne bis ein Jahr nach Friedensſchluß verbleibt

n Langendorf 17 Mai Jubiläum Als Vertreter des13 deutſchen Turnkreiſes n am heutigen Mit
woch Landwatſenanſtaltsdirektor Bethmann das 2 jährige
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Zubilzun Am 17 Mai 1891 wurde er auf dem Kreis
ſchen zu Jena gewählt Viele Glückwünſche wurden dem o
urntage Peteran suteil deſſen Lebenswerk dem er ſich neben

i

jährigen Kpflichten hingab die ſchönſten Früchte trägt Dieſesſeinen ſein el das beſte Jubiläumsgeſchenk für Ludwig Jele

Sein der in ſeinem Kreiſe und in der deutſchen Turnerſchaft
mann In eine vorbildliche Tätigkeit entfaltete

emallg eBäder und Kurorke
iſſingen Die Kurzeit in Bad Kiſſingen hat mit demling nen Von Tag zu Tag belebt i das Bild in den

Frlichen Baumgängen des Kurgartens mehr mit wandelnden Ge
u unter denen Feldgraue Angehörige des Landheeres und
alt rin beſonders zahlreich vertreten ſind Bisher beträgt
der Seſuchssiffer vie im Vorjahre trotz des Krieges die Zahl
de n zufwies alſo nahezu die Hälfte der Friedensfrequenz ſchon
16 6 Kurgäſte worugnter auch hohe und höchſte Herrſchaften Es

l der auch kaum eine ſchönere Zeit für den Beſuch der Perle
a Frankenlandes als die des Mai und des Frühſommers in dem
de gang Zauberpracht der Blüte mit ihren Reizen den Erholungs
W rftigen umfängt und wo der Frühling ſo reich lebt und webt

b d wo ſich Natur und Kunſt ſo glücklich verbinden Aber was
iſt mir wird ein weniger poetiſches Gemüt fagen die Früh
M asvracht wenn es nichts zu eſſen gibt Glücklicherweiſe ſteht
39 da das Weltbad unter einem günſtigen Stern Trotz Bxot
Fleiſch und Butterkarten gibt es in Kiſſingen keine Not nz
ab hen davon daß ja eine entſprechende Diät nur kurgemäß
irkt kann jeder den geſunden Hunger der durch den Gebrauch von
Ratoczy Luitpoldſprndel ausgelöſt wird auch richtig ſtillen und
finden die Gäſte auch in der jetzigen ſchweren Zeit den Tiſch ge
nügend gedeckt

Seebad Banſin Zu einem Beſuch unſeres Seebades in dieſem
Jahre wird um ſo mehr eingeladen als die im vorigen Jahre um
ſaufenden Gerüchte über Abſperrung Minengefahr feindliche
Flieger und dergleichen gänzlich unbegründet waren und heute
noch ſind Seebad VBanſin erfreut ſich nach wie vor einer idylliſchen
Ruhe und ſpürt man den Krieg nur aus den Zeitungen Betreffs
der Verforgung des Ortes mit Lebensmitteln iſt ſeitens der Ge
meinde hinreichend Vorſorge getroffen derartig daß Seebad
Bonſin einem neugegründeten Kreis Ein und Verkaufsverein
beigetreten iſt welcher den Großeinkauf ſämtlichen Lebensmittel
bedarfs als ſelbſtändige Einkaufszentrale bewirkt und dadurch in
der Lage iſt den h Gemeinden zu Einkaufspreiſen zu
liefern s dürften ſomit auch betreffs Lebensunterhalts oder
Vorrats an Nahrungs und Genußmitteln keinerlei Bedenken im
Wege ſtehen ſich im ſchönen Banfin auch während dieſes Sommers
in Wald und See neue Erholung und Stärkung zu ſuchen und zu
finden Der Beſuch hoher und höchſter Herrſchaften im Vorjahre
hat aufs Reue den alten guten Ruf Banſins befeſtigt als eines
allen Anforderungen entſprechenden modernen Seebades ver
bunden mit der Ungezwungenheit und Ruhe einer idylliſchen
Fommerfriſche Ein Arzt iſt jetzt ſtändig im Orte

Vermiſchtes

Selbſtmord aus Furcht vor dem Alter
Jgnaz Brand der Gründer der Wiener Volksbuchhandlung

hat Selbſtmord verübt indem er auf dem Traunſee vom Damp
fer in das Waſſer ſprang Wie ein hinterlaſſener Brief an
gibt wollte er nicht mehr als ſiebzig Jahre alt werden

Das behexke Pferd
Wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes war der Pferde

händler Albert Kuhntke vor dem Schöffengericht Berlin Mitte
angeklagt Kuhntke hatte vor kurzem ein Pferd gekauft das
ſich als ſehr biſſig und als ſogenannter Schläger erwies Ver
geblich brachte der ſehr abergläubiſche Angeklagte allerlei ſon
derbare Mittel wie Beſprechen und Beſtreichen mit Hexenſalbe
in Anwendung um das Tier von den böſen Eigenſchaften zu
befreien Als er eines Tages in ſeinem Stall erſchien hatte
das Pferd einen neuen Wagen im Werte von 800 Mark voll
ſtändig zertrümmert Darauf beſchloß der Angeklagte das Tier
das nach ſeiner Anſicht von dem früheren Beſitzer einem Zi
geuner behext worden war einer rückſichtsloſen Kur zu unter
ziehen Er ließ das Tier vom Kutſcher auf den Hof führen und
begann es dort mit einer Peitſche zu bearbeiten um ihm wie
er ſich ausdrückte den Teufel auszutreiben Die Folge war die
rn de Anklage Das Urteil lautete auf einen Monat Ge

ängnis

Selbſtmord eines Beukhener Lehrers
Der 50fähr Lehrer Ernſt Hill in Beuthen warf ſich unter den
einlaufenden Berliner Schnellzug und wurde ſofort getötet Die
Wegen wurde gräßlich verſtümmelt unter dem Züge hervor

Der Mörder der Witwe Cervo verhaftel
Als Urheber der am 30 April an der Witwe Cervo in der

Vaſſertorſtr in Berlin begangenen Bluttat wurden der ſiebzehn
jährige Fürſorgezögling Karl Franz Klopotek und ſein 15jähri
ger Bruder Willy verhaftet Beide ſind geſtändig die Cervo
getötet und beraubt zu haben

Auf der Jagd nach Bela Kiß
Nach einer Blättermeldung hat ein Feldwebel dem die

Photogtaphie des Mörders Kiß gezeigt wurde erklärt da
dieſer unker dein Namen Sukati in der Raaber Wa onfabri

ist geweſen ſei Die Leitung der Fabrik teilt mit daß

Sukat ich benicht nach Raab ſondern näch Kloſterneuburggeben habe Weitere Nah n werden ar

Ein weiblicher Skaudesbeamter
an Der Takendrang unſerer Frauen kennt keine Grenzen
a arzlich berichteten wir über einen weiblichen Förſter Und fetzt
ut der Magiſtrat in BerlinSchöneberg kund daß mit Geneh

migung des Regierungspräſidenten zu Potsdam für die Dauer
es Kriegszuſtandes die erſte ſtellvertretende Standesbeamtin
in erſten Bezirk BerlinSchöneberg ernannt worden iſt Erna

inemann iſt ihr Name

wag Goldfunde
B Petersburg 17 Mai etersburger Telegraphenventar v den r Sute und

Mongolei ſind reiche Lager von Gold Silber und Kudent worden Man hat dort Kupferſtücke von etwa 2 Il

R le Einige Aderne cke von 30 Gramm rathalten eichzeitig Gold Silber und Kupfer Eine Gruppe
on amerikani Kapitaliſten intereſſiert ſich lebhaſt für

dieſe Lager
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teich auch als Mitglied des Ausſchuſſes der du d den B e hn der von den Berlinern ſehr gern beſſ Sommerfriſchea inter Köni rhauſen brach in der hergelg
nen Nacht in Wohnhaus des Beſitzers Otto Kietz aus noch
nicht aufgeklärter Urſache Feuer aus Als Kietz ſeine unter
dem Dachboden ſchlafende zehnjährige Tochter zu retten ver
uchte wurde ihm der Rückweg lammen und Rauch ver

rrt und Kietz ſelbſt ſowie ſeine ter verbrannten

Der unzeitgemäße Goethe Jn einer kürzlichen Aufführung
von Goethes Fauſt im Deutſchen Theater in Berlin fand eine
Stelle die ſonſt unbeachtet vorübergeht innigſtes Verſtändnis
Mephiſto ſang in Auerbachs Keller ſein Lied von der Ratte War
einſt eine Ratl im Kellerneſt lebt nur von Fett und Butter
Hier ſchmunzelte und lachte das rege 1 daß der Darſteller
erſt nach längerer Pauſe im Text fortfahren konnte

d22 S 72 e eHandel Gewerbe und Verkehr
Neuer Zwiſt in der ZigarettenJnduſtrie Die Gegenſätze

zwiſchen den einzelnen Gruppen in der Zigaretteninduſtrie die
ſich erſt vor kurzer Zeit zu einer Arbeitsvereinigung zuſammen
geſchloſſen haben verſchätfen ſich inzwiſchen wieder zuſehends
Nach dem Ergebnis der erſten Leſung in der Steuerkommiſſion
des Reichstages war die Notwendigkeit geboten auch die Frage
einer möglichen Kontingentierung in den Kreis der Jntereſſen
beratungen einzubeziehen Dabei haben ſich zwiſchen den Ver
tretern der Berliner und füddeutſchen Jnduſtrie einerſeits und den
jenigen der Dresdner andererſelts Meinungsverſchiedenheiten er
geben die eine Fortſetzung der Verhandlungen unerwünſcht er
ſcheinen ließen Jndeſſen wird noch im Laufe dieſer Woche eine
neue Zuſammenkunft der Intereſſenten ſtattfinden

Farbenfabriken vorm Friedr Bayer Co in Leverkuſen
Das Geſchäftsjahr 1915 weiſt dem Bericht des Vorſtandes zufolge
einſchließlich des Gewinnvortrages von 5 340 832 Mk aus dem
Jahre 1914 einen Reingewinn von 29 881 980 i V 15 495 832
Mark aus deſſen Verteilung wie folgt beantragt wird 20 Pro
zent Dividende auf 54 Mill Mk gleich 10 800 000 i V 19 Proz
auf 36 Mill Mk alte Aktien gleich 6 840 000 Mk und 9 Proz
auf 18 Mill Mk gleich 1710 000 Mk Vergütung an ſtatuten
mäßiger Tantieme 513 400 405 000 Mk Ueberweiſung an Re
ſerveſonds II 3 000 060 Mk Kriegsinvalidenfonds 1 000 000
Mark wie i Stellung einer Reſerve für Wohlfahrtsanlagen
200 009 Mk wie i Vortrag a neue Rechnung 5 363 580 Mk
Die fabrikatoriſche ugd kaufmänniſche Tätigkeit während des
ganzen Geſchäftsiahres mußte den durch den Krieg geſchaffenen
Verhältniſſen angepaßt werden Daß dabei ein befriedigendes Er
gebnis erzielt werden konnte iſt unter anderem auch der Art des
Geſchäftsbetriebes zu verdanken die es ermöglichte manche ſonſt
ſtilliegenden Betriebe mit der Herſtellung von Erſatzartikeln zu
beſchäftigen

Die neue Chromopoſtkartenkonvention beſchloß eine ſofort ein
tretende Preiserhöhung für gelatinierte Karten auf 28 Mk und
dergleichen mit Gold oder Silber auf 40 Mk für 1000 Stück

Die Kathreiners Malzkaffeefabriken Akt Geſ haben die
frühere Soeſter Aktien Mälzerei vorm Julius Sommerkamp käuf
lich erworben

Die Tonwerke Akt Geſ in Wittenberg beabſichtigen in der
Flur Labetz eine eher nebſt Nebenanlagen zu errichten

Die Sächſ Handelsbank in Liqu in Dresden ſchließt das letzte
Liquidationsjahr mit 756 982 Mk Verluſt bei 554 Mill Mk
Aktienkapital ab

10 Ziehung 5 Klasso 7 Preussisch Süddeutsche
233 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 17 Mal 1916 nachmittags
Aut jede genogeno Nummer ind awrel gleich bohe GSomieno gefallon
e anf dio Loge gleicher Kammer ha den voiden

Ahbtellungen I ond II

Nur die Gewinne über 249 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Ohne Gewäbr Nachdruek verboten
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Mitfoſdontsons Privat Banſc e

Dellbrück LautWalter u Akt Geſ in Kslnne t für 1915 erzielte Gefeliſchaft
einſchließlich Vortrag einen Reingewinn von 111 859 i V 128 004
Mark Hieraus gelangen 7 5 Prozent Dividende zur Verteilung
Die Verwaltung hofft nach der in der Metallinduſtrie allgemein
vorherrſchenden lebhafter Beſchäftigung und Nachfrage nleine ergebene Ereigniſſe eintreten auch ſür das kaufend
Geſchäftsjahr auf ein befriedigendes Ergebnis

F W Buſch Akt Geſ Metallwarenfabrik in Lüdenſcheid
Die Geſellſchaft war in dem Ende April abgelaufenen Rechnungs
jabr 1915/16 recht zufriedenſtellend beſchäftigt Entſprechend dem
günſtigen Geſchäftsgange verſpricht auch das Gewinnergebnis ein
befriedigendes zu werden Unter dem üblichen Vorbehalt läßt
ſich jetzt ſchon ſagen daß die Dividende die im Vorjahr von 7
12 Prozent erhöht wurde der vorjährigen zum mindeſten nich

en wird wobei eine weitere Aufbeſſerung durchaus mög
lich iſt

Die Berliner Dekatur Vereinigung erhöht den Mindeſtdekatur
lobn mit Wirkung ab 1 Juni auf 5 Pfg pro Meter

Neuer Zuſammenſchluß im Vraugrohgewerbe Mit dem Sitz
in Frankfurt a M iſt urter dem Namen Jntereſſengemeinſchaft
ſüdweſtdeutſcher Brauereien eine Vereinigung ins Leben gerufen
deren Geſchäfte durch den Geſchäftsführer des Frankfurter
Brauereiverbandes mitgeführt werden Die Vereinigung be
zweckt die Wahrung und Förderung der gemeinſamen Jntereſſen
des Braugewerbes vor allem gemeinſame Beratung ſteuerwirt
ſchaftlicher und Fragen der Vierpreisregelung Jm Anſchluß daran
wird die Schaffung einer Unterabterlung der Gerſtenverwertungs
Geſellſchaft in Verlin für den Bezirk der Vereinigung angeſtrebt
um eine beſſere Gerſtenverteilung der angeſchloſſenen Brauereien
zu ermöglichen Bisher haben ſich die Brauereiverbände von
Frankfurt a Hanau Gießen Worms Wiesbaden Mainz
Limburg Darmſtadt und Odenwald angeſchloſſen außerdem find
Einzelbrauereien von Friedberg Heſſen und Homburg v d H
beigetreten Der Vorſtand der Vereinigung ſetzt ſich aus folgenden
Herren zuſammen Kommerzienrat Dr Jung Mainz Brauerei
beſitzer Rud Henrich Frankfurt a Brauereidirektor Karl
Binding Frankfurt a Brauereidirektor B Schubert Frank
furt a Brauereidirektor S Weinmann Frankfurt a
Mainz Syndikus Dr Wickert Limburg a Brauereidirektor
Vogel Miesbaden Brauereidirektor Zaiß Worms Brauerei
beſitzer Wilh Rummel Darmſtadt Brauereibeſitzer Melchior
Butzbach t Heſſen Brauereibeſitzer Wilhelm Kaiſer Hanau

Zu gemeinſchaftlichen Vorſitzenden wurden gewählt die Herren
Kommerzienrat Dr Jung Mainz und Brauereibeſitzer Rud
Henrich Frankfurt a zu Stellvertretern derſelben Brauerei
direktor B Schubert Frankfurt a und Brauereidirektor
Vogel Wiesbaden

Bautzner Tuchfabrik Akt Geſ in Bautzen Die Geſellſchaft
vereinnahmte laut Rechenſchaftsbericht für 1915,/16 auf Waren
konto 319 760 i V 385 672 Mk Nach 29 737 31 076 Mk Ab
ichreibungen 62 179 70 4589 Mk Zuweiſungen an verſchiedene
Fonds und 19358 3161 Mk Tantiemeverteilung erhalten die
Aktionäre bekanntlich 8 6 Prozent Dividende Zum Neuvor
trag gelangen 15 527 16 271 Mk Obgleich das Unternehmen im
verfloſſenen Geſchäftsjahre durch Materialbeſchlagnahmen und Her
ſtellungsverbote in der Fabrikation außerordentlich gehemmt war
hat ſich das Ergebnis verhältnismäßig günſtig geſtaltet Es iſt
zum großen Teil darauf zurückzuführen daß die aus dem vorher
gegangenen Geſchäftsjahr übernommenen Vorräte durchweg zu
günſtigen Preiſen verwendet werden konnten Das Aktienkapital
wurde durch ſatzungsgemäß zuläſſigen Rückkauf von 9300 Mark
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Anmkkliche Bekanntmachnngen

Bekanntmachung
Auf Grund des S 5 der Verordnung des Bundesrats über denger mit Verbrauchszucker vom 10 April 1916 ReichsGeſetz

blatt S 261 wird in Ergänzung der Verordnung des Magiſtrats
vom 3 Mai 1916 folgendes angeordnet

S 1
Vom 19 Mai ab darf abgeſehen von den im Abſatz 3 dieſes

Paragraphen vorgeſehenen Ausnahmen Zucker im Handel nur
auf Grund von Zuckerkarten abgegeben und entnommen werden

Die Zuckerkarten werden von den zuſtändigen Brotmarken
ausgabeſtellen ausgegeben

An Krankenhäuſer Kliniken und ähnliche Anſtalten Apo
theken Wohltätigkeitsanſtalten Bäckereien Konditoreien Gaſt
häuſer und Speiſebetriebe iſt Zucker auf Grund von Zuckerbezugs
ſcheinen abzugeben Dieſe werden vom Magiſtrat Teuerungs
Deputation Schmeerſtraße ausgegeben und verlieren nach
Ablauf eines Monats vom Tage der Ausſtellung ihre Gültigkeit

S 2

Jeder Haushaltungsvorſtand erhält ſo viele Zuckerkarten zu
geteilt als nach dem Haushaltsblatt der Brotmarkenausgabe
ſtelle Perſonen zu ſeinem Haushalt gehören Er iſt jedoch nicht
berechtigt Zuckerkarten für ſolche Perſonen zu empfangen die ſich
nur vorübergehend in Halle aufhalten Untermietern die der
Haushaltungsvorſtand nicht beköſtigt hat er die auf ſie entfallen
den Zuckerkarten ohne Aufforderung auszuhändigen

Scheidet eine Perſon aus einem Haushalt aus ſo iſt ihr falls
ſie in Halle bleibt die Zuckerkarte mit den noch vorhandenen Ab
ſhnitten auszuhändigen Wer aus Halle verzieht hat die Zucker
karte an die Brotmarkenausgabeſtelle zurückzugeben Wer mehr
Zuckerkarten erhalten hat als nach den vorſtehenden Beſtimmungen
zuläſſig iſt hat ſie der Brotmarkenausgabeſtelle zurückzugeben

S 3

Auf jeden Abſchnitt der Zuckerkarte darf innerhalb des Zeit
tcumes auf den er nach ſeinem Aufdruck gilt bis zu Pfund
Zucker abgegeben und entnommen werden Die Abgabe und Ent
nahme von Zutker auf Abſchnitte die jeweils nicht mehr oder noch
nicht gelten iſt verboten

Perſonen welche Zuckervorräte beſttzen ſind zum Bezuge von
Zucker auf Grund der Zuckerkarten ſo lange nicht berechtigt als
ibre Beſtände die Menge überiſchreiten welche die ſonſt auf Grund
ihrer Zuckerkarten in den auf deren Abſchnitten bezeichneten Zeit
räumen beziehen dürften s

4

Bei der Entnahme von Zucker hat der Jnhaber die Zuckerkarte
vorzulegen Der Veräußerer hat den jeweils gültigen Abſchnitt
abzutrennen und an ſich zu nehmen Die abgetrennten Abſchnitte
hat der Veräuserer ſeinem Groshändler ſpäteſtens bis zum 2 Tage
der auf dem nächſten Abſchnitt bezeichneten Periode zuzuſtellen

Beim Verkauf von Zucker auf Grund der im s 1 Abſatz 3 ge
nannten Bezugsſcheine hat der Veräußerer ſeinen Namen die
Menge welche er jeweils abgibt und das Datum des Verkaufes
avf der Rückſeite des Scheins mit Tinte oder Aufdruck zu ver
werken Sobald die Menge auf die der Schein lautet erſchöpft
iſt hat der Händler beim letzten Verkauf den Schein einzuziehen
und ſeinem Eroßhändler zuzuſtellen Hat der Jnhaber eines Be
ezugsſcheines innerhalb der Geltungsdauer des Scheines die darin
werzeichnete Menge nicht voll abgenommen ſo hat er den Schein
wech Ablauf ſeiner Eeltungsdauer ſeinem Händler abzugeben der
ibn dann dem Großhändler abzuliefern hat

S 5

Die Zuckerkarten und Zuckerbezugsſcheine ſind nicht über
tragbar

S 6
gerlorene Zuckerkarten oder Zuckerbezugsausweiſe werden nicht

erſe
s 7

Jn Betrieben von Gaſt und Speiſewirtſchaften Konditoreien
Kaffeehäuſern darf Zucker als Zubehör zu Speiſen und Getränken
an Gäſte zum Verbrauch an Ort und Stelle ohne Vorlegung der
Zuckerkarte abgegeben werden

S B
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung insbeſondere auch

egen die Vorſchrift der S 2 und 3 werden gemäß der 88 5 16
19 der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 10 April 1916

Reichs Geſetzbl S 261 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldſtrafe bis zu 15 000 Mark beſtraft Geſchäfte deren Jn
hober oder Betriebsleiter ſich in Befolgung der ihnen auferlegten
Pflichten als unzuverläſſig erweiſen können geſchloſſen werden

S 9
Dieſe Verordnung tritt am 19 Mai in Wirkſamkeit Mit

dieſem Zeitpunkt tritt die Bekanntmachung vom 3 Mai 1916 über
den Zuckerkleinverkauf auf Grund des Brotſcheines außer Kraft

Salle a den 15 Mai 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Auf Grund der Bekanntmachung des Reichsfanzlers vom 13

Mai 1916 Reichs Geſetzbl S 373 und des S 5 der Verordnung
über den Verkehr mit Verbrauchszucker vom 10 April 1916 wird
folgendes beſtimmt

1

Zucker darf bis auf weiteres weder bei der gewerbsmäßigen
Herſtellung von natürlichen und künſtlichen Fruchtſirupen aller
Art ausgenommen von ſolchen die dazu beſtimmt ſind bei der
Zubereitung von Arzeneien Verwendung zu finden noch bei der
gewerbsmäßigen Herſtellung von Limonaden natürlichen und
künſtlichen ſowie limonadenartigen Getränken aller Art mit und
ehne Kohlenſaure oder deren Grundſtoffen verwendet werden

S 2
Das Verbot des S 1 gilt auch für Zucker der auf Grund von

Scheinen bezogen wurde welche der Magiſtrat Halle vor Erlaß
der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 13 Mai 1916 zum
Eczuge von Zucker aurgegeben hat Die zum Bezuge von Zucker
zur gewerbsmäßigen Herſtellung von Fruchtſirupen oder Limo
naden ausgegebenen Bezugsſcheine berechtigen nicht mehr
zum Ankauf von Zucker und darf auf dieſelben Zucker nichr
mehr abgegeben werden 8

S 3
Wer zur gewerbsmäßigen Erzeugung der im S 1 bezeichneten

Fruchtſicuve oder Limonaden einen Bezugsſchein für Zucker vom
Magiſtrat der Stadt Halle bezogen und ihn noch in Händen hat
iſt verpflichtet ihn binnen 3 Tagen dem Magiſtrat zurückzuſtellen

s 4

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden gemäß
E 19 Ziffer 1 der Verordnung des Bundesrats vom 10 April 191
mit Eefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu fünf
zehntauſend Mark beſiraft

H

u Verordnung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Wirkſam

Salle a S den 17 Mai 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Beteiligten werden auf die im Reichsgeſetzblatt Seite 375

reröffentlichte Bekanntmachung vom 14 Mai 1916 betreffend
wirtſchaftliche Vergeltungsmaßnahmen gegen Portugal hiermit

men den 17 Mai 1916
MaHalle den Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Herſtellung der Reſtſtrecke des Regen und Brauchwaſſer

kanals im Böllberger Wege unter dem Hafenbahngleiſe ſoll im
Wege der et egnng vergeben werden

Angebote ſind bis
Donnerstag den 25 Mai vormittags 10 Ubr

im Magiſtratsbüro l Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzu
reichen woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen auslitegen
und auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

11 den 18 Mai 1916Salte e Städtiſches Tiefbanamt
Bekanntmachung

Der Plan über die Verteilung der Pachtgelder und ſonſtigen
Einnahmen aus der Jagdnutzung der ſtädtiſchen Bezirke 15

Halle Giebichenſtein nach Abzug der der Jagdgenoſſenſchaft zur
Laſt fallenden Ausgaben für das Pachtijahr 1 Februar 1916/17
liegt vom 22 Mai bis 4 Juni 1916 im Magiſtratsbüro V Rat
hausſtraße 19 Zimmer 46 zur Einſichtnahme durch die Jagd
genoſſen aus

Gegen dieſen Verteilungsplan kann jeder Jagdgenoſſe binnen
2 Wochen nach Beendigung der Auslegung bei dem Jagdvorſteher
Einſpruch erheben

Hakle a den 16 Mai 1916
Der Jagdvorſteher

iudsesselJn das hieſige Handelsregiſter Abt B
iſt heute eingetragen
bei Nr 149 betr Hugo Heckert Ge

ſellſchaft mit beſchränkter Haftung in
Halle An Stelle von Hugo Spitzer
iſt Karl Vehbock zum Geſchäfts

m Riesenauswahlführer beſtellt
bei Nr 282 betr Halleſche Pfänner I Alte Preise

ſchaft Aktiengeſellſchaft Halle S
Durch Beſchluß der Generalverſamm Möbelfabrik
lung vom 30 März 1916 ſind dies 12 und 15 des Geſelſſchafts C Hauptmann
vertrages betr den Aufſichtsrat und S
die Generalverſammlung geändert RI UVUrichstr 36a u b
Halle Saale den 13 Mat 1916 n rKönigliches Amtsgericht Abt 19

Gustav Uhnig
untere Leipzigerstrasse

blige und gute Bezugsquelle in

Musik Instrumenten
Für unsere Krieger im Folge

und Im Lazarett in der Heimat
dauerhafte rein abgestimmte

Mund Harmonikas
l Lauten Gitarren
S Mandolinen Violinen

Wienor Zieh Harmonikag
T Menzenhauer ZitheW h zu Original Fabrikpreisen rn

Beachten Sieg mein z tap Unſi untersIII Schaufenster us 9 Leipzigerstr

Von der Reise Zu rück
Veterinärrat Friedrich

Zu verkaufenC Kaſten zu mereverkaufen
enkerſtraße 6 II I nur feinſte Nordſeeware

r Portionsſchellſiſch Pfd 60ſehr Heſpielte Pianino nen Jütl Angelſchellſiſch Pfd 75
billi rei unter Kabeljan ohne Kopf Pfd 98verkauie e Se a I Seelachs ohne Kopf Pfd 98
er Lachsheringe Stück 40 u 42 Pfgun S M nur bei Paul RostFa G SchnabelNeupreis 975 jetzt 625 inBernburgerſtr 17 Fernruf 27281 gr Konzert Piano in Nuß

baum matt und blank Ausnahme

von 10 50 Mk an

preis 600
1 Schmidt Piano in ſchwarz

450 M

B Döll Gr Ulrichſtr 3334

l Hal Uerslcherun egen Undereet

h lSohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nüter Garantie
Zahlung nach Erfolg

G Brose SKautgogwone Bgtor m hein oder
rectoirehosenEin Eiskaſten Turnhosen

für Fleiſch zu kaufen geſucht für van J
KücheStadtſchützenhaus Küche ß s chnee Ja hjf Gr Stein

Offene Stellen Hähe Ahl u
Getreide J perinD R G Pat angem

Möglichſt aus der Branche
tüchtiger

Oeſtr Ungarn Zerriſſenes

Kontoriſt
Schuhwerk Zügel Geſchirre
Pferde und Wagendechken
Fahrradmäntel Stoffe Filz
uſw ganz leicht ſelbſt auszu

der flotter Stenograph u Maſchinen beſſern Schönſter Steppſtich
ſchreiber ſein muß zum 1 Juli geſucht
Angebote mit Gehaltsanſprüchen unter
J 5 1216 durch Haaſenſtein
Vogler Magdeburg erbeten

wie mit Waſchine Als prak

Vermischtes

tiſches Werkzeug täglich neu
anerkannt ſehr handlich ſolid
u dauerhaft konſtruiert Ga
rantie für Brauchbarkeit zahl
reiche Rachbeſtellungen Sehr
geeignet als Liebesgabe ins

Feld Preis MK 20 mit verſchie
denen Nadeln verpackt und poſtfrei
Man beſtelle Marke StepperinH Sohnes Nacht dieſe t in zu venegein iſt wert

Gr Steinſtr 84 loſen plumpen Erzeugniſſen
Erstes Spezialgeschäft für gute M Zucker Fürth i B 72

Strumpfwaren und Triko tagen Maxſtraße 17

Familien Nachrichten
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Sommerausgabe 1916 e

iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen

bahnkarte wieder erſchienen c
Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be
tellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
direkt von der Hauptgeſchäftsſtelle zu verlangen

Der Verlag

hre Vermählung zelgen ergebenst an

m Erich Knoff und Frau Camilla
geborene Reichelt

S Halle a d Hackebornstr 2 don 16 Mal 1916

Wir erfahren mit herzlichem Bedauern dass
unser treuer Beamter und lieber Mitarbeiter

Herr Hans Weidner
am 29 März
blieben Ist,

Wir werden lhm ahlfezeit ein freundliches
Andenken bewahren

Vorstand und Beamte
des Halleschen Bankvereins von Kuliseh

Kaempf Co

auf dem Felde der Ehre ge

Statt jeder besonderen Anzeige
Gestern abend verschied sanft und unerwartet nach

kurzem schweren Leiden mein leber Mann unser treuer
fürsorgender Vater Schwlegervater und Grossvater der

Fabrikbesitzer Carl Görling
im 66 Lebensjahre

Merseburg den 17 Mol 1916
ln tlefer Trauer

Emma Görling geb Stollberg
fFelice Witholz geb Görling
Alfred Görling
Ilse Görling
Emmy Buohb geb Görling
Suse Görling
Gustav Buob
Reinhold und lse Witholz

Die Beerdigung findet am Freltag den 19 Mal nachm
3 Uhr von der Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt
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